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Nachrichten aus Panama und Brasilien

»Deshalb lasst nun auch uns, da wir eine so große Wolke von Zeugen um uns haben, 
jede Bürde und die uns so leicht umstrickende Sünde ablegen und mit Ausharren 
laufen den vor uns liegenden Wettlauf …« (Hebr 12,1).

Pereira, im Mai 2017

Liebe Freunde und Beter!
Eigentlich wollte ich der Einladung von Daniel und 
Claribel zu einer Konferenz nach Brasilien nicht fol-
gen. Ich hatte schon ein paar Monate lang dafür ge-
betet, aber als ich mich an den Laptop setzte, um eine 
Absage zu schreiben, konnte ich keinen Frieden dafür 
finden. Also sagte ich dann doch zu. David Melchor 
aus Pereira begleitete mich. Piraju liegt etwa fünf Au-
tostunden im Westen von São Paulo.

Atalaya, Panama
Da der Flug über Panama ging, beschlossen wir, in 
Atalaya (drei Autostunden von Panama-Stadt) einen 
Zwischenstopp von sechs Tagen einzulegen.

Die Frau des Missionars Clive Walker war zu die-
ser Zeit bei ihrer Mutter in Irland, und so wurden wir 
von den Geschwistern der Versammlung reihum ver-
pflegt. Tagsüber waren wir unterwegs zu Besuchen 
und evangelistischen Einsätzen. An den Abenden hat-
ten wir Vorträge über die Vorbereitung des Herrn Je-
sus für seinen Dienst (David) und die Vorbereitung 
Josuas für seinen Dienst (Roland).

Was uns in Atalaya besonders beeindruckt hat, ist 
der evangelistische Einsatz der Geschwister. Sie ha-
ben ein großes Angebot von Kalendern und Flyern 
und nehmen sich jedes Jahr vor, alle Haushalte in den 
umliegenden Orten mit Literatur zu versorgen. Zu-
dem besuchen sie regelmäßig Orte wie das Kranken-
haus und die Innenstadt von Santiago. Da wundert 
man sich nicht, dass an den Vortragsabenden wie-
der ein paar neue interessierte Menschen dabei wa-
ren. Noch versammeln sich die Geschwister in Clives 
gemietetem Wohnhaus. Letztes Jahr haben sie gleich 
um die Ecke ein Grundstück gekauft und sind jetzt da-
bei, für den Bau des Versammlungshauses zu sparen.

Mission

David und Clive

Konferenz in Atalaya

Daniel und Claribel
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Piraju, Brasilien
Daniel und Claribel sind ein Ehepaar aus Kuba, das vor 
einigen Jahren mit seinen beiden Söhnen nach Brasi-
lien ausgewandert ist. Wir haben sie schon mehrere 
Male in Kuba getroffen. Sie arbeiten in einer kleinen 
Gemeinde in Piraju mit, einem Ort von knapp 30 000 
Einwohnern. Im »Haus des Gebets« (Casa de Oración) 
versammeln sich normalerweise etwa zwölf Perso-
nen. Die nächste Gemeinde, mit der sie Kontakt ha-
ben, ist etwa 60 km entfernt.

Das vereinbarte Thema der Konferenz war »Evange-
lisation und Mission«. Dazu wurden schon im Voraus 
12 000 Flyer und evangelistische Hefte bestellt. Die Ge-
schwister halfen fleißig dabei, unser Unterrichtsma-
terial ins Portugiesische zu übersetzen und das Mate-
rial mit der Adresse des Gemeindelokals zu stempeln.

Im Unterricht haben wir besonders die Missi-
onsstrategie des Heiligen Geistes in der Apostelge-
schichte angeschaut. Im praktischen Teil lernten wir, 
wie man sein persönliches Zeugnis erzählt, eine Um-
frage macht und Traktate verteilt.

Wir sind dem Herrn sehr dankbar für die Zeit in Bra-
silien, besonders für die Taufe von Rafael, den Einsatz 
in der Stadt und die evangelistischen Abendvorträge.

Mission

Hier unsere Gebetsanliegen in Kürze:
• Dank für alle Bewahrung auf den Reisen nach Pa-

nama und Brasilien.
• Dank für drei getaufte Geschwister in Samaria 

(Julissa, Fanny und Adriana). Drei weitere haben sich 
inzwischen für die nächste Taufe gemeldet (Johan, 
Angela und Linda).

• Gemeinde in Atalaya, Panama: weiteres Wachs-
tum der Geschwister und evangelistische Kontakte.

• Gemeinde in Piraju, Brasilien: Vision für Evange-
lisation und Jüngerschaft.

• Geovanny und Julissa haben kein Visum für Ko-
lumbien erhalten. Sie sind wieder nach Panama zu-
rückgereist. Wir beten um eine gute Geburt im Juli 
und Weisheit, ob sie in Panama bleiben oder wie-
der nach Honduras 
zurückkehren sollen.

• Gute Vorberei-
tung und Segen beim 
Emmaus-Kongress 
im Mai und bei der 
Bibelkonferenz Ende 
Juni in Pereira.

• Yadir, Dama-
ris und ihr Sohn Sa-
muel werden Anfang 
Juli (gemeinsam mit 
Roland und Alex Ga-
viria) wieder zurück nach Kuba fliegen. Sie waren 
dann ein Jahr Teil des FEB in Kolumbien. Wir beten 
für eine gute Eingewöhnung.

• Bekehrung unserer Nachbarn.

Vielen Dank und liebe Grüße,

Roland und Daniela Kühnke mit Kindern

Konferenz in Piraju

Taufe von Rafael

Gemeinde aus Samaria bei der letzten Taufe


